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Jungen 19 Bezirksliga

TSV Laubach : TSV Warthausen 
Samstag, 03.12.2022, 10:00 Uhr

Zimmermann macht den Sack zu

Im Spiel der Jungen 19 Bezirksliga traf der TSV Laubach am vergangenen Samstag im 5.
Saisonspiel auf den TSV Warthausen. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel nach
weniger als 2 Stunden beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Martin
Zimmermann, mit dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team. Bemerkenswert war, dass
der TSV Warthausen diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie eng der Sieg ausfiel, beweist
auch das Satzverhältnis von 20:18.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Recht kurzen Prozess machten Keller / Süka beim 12:10, 11:
7, 11:9 mit Gottschalk / Bracq. Das war ein souveräner Sieg. Nur einen Satz verloren Keller /
Segmiller bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Schneider / Zimmermann und holten somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Samuel Bracq konnte Matthias Keller
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen
Erfolg verpasste daraufhin David Keller beim 1:3 gegen Robert Gottschalk und verpasste somit
einen überraschenden Erfolg. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2
an den Tisch. Der Start in die Partie hätte für Simon Süka besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Martin Zimmermann noch mit 3:1 und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenige Chancen hatte nachfolgend Lara Segmiller
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihren Kontrahenten Sascha Schneider. Da war final wirklich
nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Laubach und des TSV
Warthausen. Die richtige Taktik hatte Matthias Keller wiederum beim Sieg in drei Sätzen gegen
Robert Gottschalk ab dem ersten Ballwechsel. David Keller verlor danach seine Partie wiederum
gegen Samuel Bracq unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Da war final
wirklich nichts zu holen. Unglücklich war Simon Süka in der Partie gegen Sascha Schneider, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schneider mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel
zeigte folgendes Resultat: TSV Laubach 4 Punkte, TSV Warthausen 5 Punkte. Das Einzel zwischen
Lara Segmiller und Martin Zimmermann endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem
6:4 Erfolg für den TSV Warthausen beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Laubach die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 4:6 bei 2 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Warthausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:6. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Laubach

Doppel: Keller / Süka 1:0, Keller / Segmiller 1:0 
Einzel: M. Keller 1:1, D. Keller 0:2, S. Süka 1:1, L. Segmiller 0:2 
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 TSV Warthausen
Doppel: Gottschalk / Bracq 0:1, Schneider / Zimmermann 0:1 
Einzel: R. Gottschalk 1:1, S. Bracq 2:0, S. Schneider 2:0, M. Zimmermann 1:1


